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Der Ho/garten 
Am Morgen 
kommen die Frauen ohne Sorgen , 
fü r die ein Mann, ein starker, hart mit dem Leben rauft, 
oder denen ein Freund den letzten seidenen Luxus kauft. 
fü r die das ga nze Leben nichts als ein ewiges Schlendern . 
Un d Schulkinder kommen mit bunten Bändern 
im widerspenstigen Windflatterhaar, 
sehen die Blumen bliihen, hören die Vögel singen 
und ahnen den Grund von oll diesen Frühlingsdillgen. 
ahnen 
Ein e alle Lehrerin hütet die junge Schar 
und lehrt sie Blutbuche, Ahorn, Platanen, 
Rotkehlchen, Distelfink, Amsel und Star 
und denkt, wie das einst ihr Frühling war . .. 
Auf einer Bank im Schatten 
sitzt al/C!rlei "arbeitsscheues Gelichter" 
(sagen die Ewig-satten.) 
Schiffer und Zimmerleute und - Dichter, 
betrachten den Schwan . de r auf dem stillen Wasser stolz 

seine Bahnen z ieht 
und freu 'n sich , daß allch für sie eine S tunde mal ohne 

Hasten und Raffen flieht . .. 

Später, am Nachmittag 
horchen dem Finkenschlag 
Mütter, gebenedeite Frauen, 
die in die grünen, sonnigen Auen 
ihre Kind gewordenen Hoffnungen tragen. 
(Einen Herrn Nichtstuer stören die vielen Plagen.) 
K inder müssen viel Licht und Sonne trinken. 
Ihnen müßte der Herrgott immer aus lichtblauem 

Himmel winken. -
Auf der Brücke hält ein' Blinde" den bittenden Hut. 
Durch seine schäbigen S chuhe schauen die Zehen. 
Er kann VOn all der Pracht um ihn her nichts sehen, 
aber auch ihm tut die segnende Sonne so gut .. 

Später, 0 je, in der Nacht, 
wenn nur der Mond auf der Wacht, 

. die vielen jungen Pärchen, 
traumen Ihr kurzes Sommermärchen . 
Dfe Nachtigall singt in den Zweigen, 
die Gnllen im Grase geigen . 
In leichten Kleidern tänzeln 
die Mädelchen, scharwenzeln, 
und ihre Mieder schaukeln 
Sie la ssen sich umgaukeln ' 
v on Faltern, bunten , losen, 
die halberblühten Rosen. 
-:4ch, h ier im Grün ist die Liebe so billig, 
Ist das Herz so frei und die Lippen so willig! 

Ein alter Wiedehopf 
schüttelt empölt den Kopf 
und denkt bei sich,' "In meiner Zeit 
war doch die Jugend noch nicht so weit/" 

Cello Leander Ohlischlaeger 

Frühling 
Der Himmel glänzt in blauer Ferne, 
wir wandern einsam, ich und du. 
Wie goldene Träame steh'n die Sterne 
und schau'n uns zu. 

In stummer Andacht geh'n wir beide 
weit in den Frühling, Hand in Hand, 
so sehnsuchtsvoll, so fern dem Leide, 
ins Wunderland. 

0, ',rich kein Wort. Des Lebens Wunden 
sühnt dieser heil'ge Augenblick, 
Nun sind wir endlich heimgefunden. 
Das ist das Glück ! 

Ka rin Wilde 
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Frauentreue 
VOI! T i/ti 

Mein guter F reund, der Oberlandesgeri<:htsrat, ist nodl immer 
verheIratet. Eigentlich schade um ihn. E r wäre gewiß ein guter 
Ehemann geworden, und viele Frauen mag es geben, die mit einem 
so zuverlässigen, ehrlichen, vieIleicht ein ganz klein bißchen pedantischen 
M anne glüddich geworden wären . Als ich ihn ' nach dem Grunde 
seines ewigen J ullggesellentums fragte, war es auf dem Wege zwischen 
I-Iahnenklee un d dem Mägderathausplatz. Ein früher W interabend 
hatte sich auf die stimmungsvolle Harzlandschaft gebreitet und die 
Sonne, ein bißchen farblos noch, nahm Abschied von den schneebe: 
riese lten Tannen. Ein leiser \Vind, der schon ein wenig vom Fri'lhling 
sang, hatte sich a ufgemacht. Irge ndwo in der Ferne krächzte ein Rabe, 
und die Natur mit ih rem M!i nen Takt forderte die Menschen auf, 
Freunde zu werden und ihre Seele in stillen Worten frei zu machen. 
Auch mein Freund, der Oberlandesgerichtsrat, sprach nun mehr, als 
er es im Salon und der dicht bevölkerten Hotefhalfe sonst wohl 
getan hä tte. 

"Sie fragen mich, gnädige F rau « - so sagte er - »nach der 
Ursache meines Hagestolzes. Ich bin Jurist - das sagt aIfes. Seit 
Jahrzeh nten beschäftige ich mich mit E hescheidunR'en, und tausende 
von dicken Aktenbündeln analvsieren mir das Verhältnis zwischen 
den Geschlech tern. Ganz gerecht kann wohl auch der unbestechlichste 
Richter nicht sein / denn auch er hat ja eine Seele. Ich habe mich 
stets bemüht, so unparteiisch und objektiv zu urteilen, w ie immer 
es mir nur möglich war, und doch hat mein Verstand gar häufig 
die Frau freisprechen müssen, während mein Herz bei dem Manne 
war. Es waren F älle der männlichen Untreue. 

Es ist ein eigen Ding um die eheliche Treue, und es ist merk­
würdig, wie ganz verschiedene Vors tefIungen sich Mann und Frau 
davon machen. Des Mannes Untreue nämlich ist in den meisten 
F ä llen nimts weiter, als ein körperliches und ganz äußerliches über 
die Stränge schlagen, das ich gewiß nicht entschuldigen wiIl, das sich 
aber verstehen läßt, wenn man das ganze Drum und Dran richtig zu 
bewerten versteht. Aber diese ktirperliche Untreue geht nur selten 
Hand in Hand mit einer seel ischen oner moralischen Untreue, und 
Sie werden es nur wenig finden, daß ein Mann sein eigenes Nest 
beschmutzt. Ein Mann hält seinen Namen rein, und seine Frau, 
mag er sie auch nicht mehr mit de r himmelans t iirmenden Begeisterung 
der ers ten Ehejahre lieben, steht ihm viel zu hoch, um sie von seiner 
illegit imen Freundin in den Staub zerren zu lassen . Er schweigt sie 
ihr gegenüber entweder ganz tot, oder er sprimt regelrecht sachlich 
und ohne jede Gehässigkeit von ihr, oder er verteidigt sie sogar. 
E r steht zu ihr mit seiner Gesinnung, seinem Gentlemantum, auch , 
wenn sein Körper sie betrügt. Und ei ne Geliebte, die es wagen 
würde, sich in seine Eheangelegenhei ten zu die vielleicht 
spöttelt oder lacht übel' seine Frau, die wird von dem Manne nicht 
selten ganz einfach verabschiedet. 

Dem gegenüber steht in ganz scharfem Kontrast die Treue der 
F rau, die sogenannte Treue, die vielleicht sogar oft nimts weiter ist, 
als Mangel an Gelegenheit, oder Angst oder furcht, den Mann ihrer 
Sehnsumt ganz jämmerlim zu en ttäuschen . Es mag gewiß vie l 
weniger untreue Frauen geben. als unt re ue Männa, wenn wir 
lim den körperlidten Betrug in Betracht ziehen. Aber ich weiß nicht, 
ob eine untreue Phantasie, ob untreue Gedanken und Worte nicht 
bei weitem schlimmer sind. Und auch gefährlidler; denn gerade die 
seelische Untreue der Frau untergräbt die l-{eiligl<elt und Weihe einer 
Ehe. Gibt es denn wirklich viele Frauen, die in ganz selbstver­
ständlicher und ganz unbedingter Treue zu ihrem Manne halten, die 
sich nimt über ihn beklagen, die ihn verteidigen, aum wenn's viel­
leicht gegen die eigene Überzeugung geht? Die ganz 
,.Im hab' meinen Mann lieb und im bin glücklich mit Ihm !«? Die 
nicht bei allem ein Wenn und ein A ber finden? Sie haben . dech 
auch Freundinnen, gnädige Frau, und Sie werden bei einigem 
legen mir beipflichten müssen. Gerade die Frauen sind es, 10 

geistiger Unmoral Dinge ans Licht bnngen, die ein Man.n v.erschwelge.n 
würde, die sich interessant machen wollen durch Mltte.lungen, die 
nicht an die Öffentlichkeit gehören, und denen keine noch so gute 
Kinderstube dazu verhilft, das richtige Taktgefühl zu bewahren. 
Einen Menschen, s ci n e n Menschen bloßstellen , ihn lächerlim machen, 
ihn entheiligen, das vermag eine Frau vie l, viel eher. als ein 
und diese Untreue kann man nimt bescbreiben - - man muß Sie 
fühlen. Sie ist in Il einem ß. G. B. vertreten, und sie ist zur Herr-
smerin über mein Schicksal geworden .« ."' . 

Er hatte geendet, mein guter Freund. Ganz leise druckte Ich Ihm 
die Hand - - ihn anzusehen, schämte ich mich .. . 

Viele Frauen g(eimen jenen Prozessen, die feimt durch ihren inneren 
. Gehalt gewonnen werden könnten, durch ihre Form aber verloren 
gehen. 

Saphirs uxinon 
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Der Pavillon 
Von Warter Körtinu 

Die Herzogin von Sevres lächelte, als sich d~r l\1arquis 
v. Miosseus über ihr~ wcißc Hand neigte und sie im Kuß 
zum Munde führte mit jener courtoisie. die im ancien regime, 
au siecle de la fernrne, in der Zeit des Sunnenkönigs den 
Mann von \ Velt auszeichnete. Dabei entblößten Ihre Lippen. 
die in dem weißgepuderteIl C;esicht mit dem koketten Schön­
heitsfleckchen zwisc hen Kinn und Wange blutrot glühten , die 
sch immernden. ebenmäßigen Zähne, während ih re langen. sei­
digen Wimpern sich wie . Sch leier über die großen, dunklen 
Augcn legten. 

---_._-- --

. _ ------ --- ------- _._-----_ . .. - -

Ocr Marquis, von langen Reisen wieder zur Capitale zu­
rückgekehrt,. bewegte. ~ich mit der gewohntcn Sichcrheit und 
politesse auf dem hofischen Parkett. Er war eIß schlanker 
Mann mit kräftig hervorspringender Nase unter den kühn 
hlickenden Augen, schmalen, bcfehlsgewohnten Lippen. Dank 
seiner Charaktereigenschaften, seiner Meriten im letzten F~ld­
zuge. seiner zahlreichen Amouren und der ausgedehnten Con­
nalssancen seiner Familie hatte er, jung, schön und elegant 
wie er wa r, sich damals allgemeiner Belfehthcit in den ersten 
Salons erfrcut. Majestät war heute sehr hu}dvoll gewesen, 
Ma jestät hatte den Marquis in eine längere Konvers~.tlOn zu 
ziehen geruht und mit Wohlwollen von semem Wlederer-. 
scheinen Kenntnis genommcn. 
. C nel nun stand er der jung vermäh lten Herzogin gegen­
über, plauderte untcrhalt.sam .. v~n sd~en Abenteuern, ver­
fol gte mit \Vohlgefa~lcn die Flusslgkelt Ihrer Bew.egungen und 
suchte in seiner Ertnncrung nac~ vcrblaßte~ Blldern .. - -
Ein blaues. breites Himmelbett. em Jugendfnscher Madchen­
leib _ - heiße Liebcsschwure. von bebenden Lippen ge-

stammelt. bl"h' 
Die Knospe war zur Blu~e er 11 t. zur eigenartigen Schö~-

hcit. deren größter ReIZ m der . ~lfenhaften Grazie lag ~. m 
ihrem federnden Gang, tn dem NeIgen Ihres ZIerlichen kopf­
chcns, der bezauberndcn Anmut. mit dem sie den Fächer 
bewegte. . . . . . " 

Wann werde' ich SIe bel mH sehen, .MarqulS? 
'\.Vann Sie befehlen, süße Madonna." 
Ein sprechender Blick traf ihn, als er die Worte mit leiser, 

vibrierender Stimme flüsterte. 
"Morgen also!" 
Als jetzt der Herzog, ein breits,chultrige! Ma!1n in reiferen 

Jahren mIt derben, fast brutalen Zu gen. Sich naherte, schritt 
sie mit leichtem N ick en davon. -

Die dralle Zofe führte den Marquis am nächsten Tage 
durch die vorderen Gemächer des herzoglichen Palais. Der 
Saum ihres kurzen Röckchens wippte um runde. feste Waden 
und das Mieder legte sich eng um die vollen Brüste, deren 
Ansatz vielversprechend aus dem tiefen Ausschnitt des Klei­
des hervorlugte. Mit kokettem, ein klein wenig verschmitztem 
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Lächeln, wie ihn dünkte, öffnete sie die Tür zum Boudoir 
ihrer Herrin . 

. Die Herzogin saß, in ein.en duftiJ;!en, losen Frisiermantel ge­
hullt, vor dem matt geschhffenen Spiegel. Ihr langes, weiches 
Haar floß dunkel uber Hals und Nacken und legte sich breit 

. um die runden Schultern. 
Er nei.gte sich ~tumm. Ein Schuldgefühl kroch in ihm auf, 

als ~r sie so daSitzen sah, als er ihr in die Augen blickte, 
die fest. erwartun gsvoll auf ihm ruhten. 

Da warf er sich vor ihr nieder, küßte ihr Gewand ihre 
Händ~ , 

"Vergib, 0 vergib, du Süße." 
,,\Va.rum verließe3t du mich. Gaston?" 
"Still, . . ' .. . liehst du mich noch?" 
.Sie schlang .. ihre Arme um seinen Hals, zog ihn zu sich 

empor und kußte ihn. Wie vertraut war ihm der Duft. der 
~on ih:em Haar, ihren Kleidern ausging. wie weich waren 
Ihre LIppen! Er wühlte seinen Mund in den ihren. Ihr 
warmer Leib ersehauerte unter seinen Küssen. _ 

Er kam nun oft, fast täglich. Meist in früher Morgen-
stunde, .wenn. der .Herzog. ausge ritten war. Ihr Boudoir war 
dann die Statte Ihrer Liebe, das breite. spitzeniiberrieselte 
Himmelbett Zeuge und Träger heißer Liebesstunden. 

Wenn Sich aber die Schleier der Nacht herabsenktim und 
ein duftendes Billet ihm kündete, daß ihre Sinne nach 
ihm schrieeT}, daß Amors Gunst ihnen ein kosiges Schäfer­
stündchen gestatte, erwartete sie ihn in einem klei nen Pa­
villon, der im Park zwischen schwarzen Büschen mi t seinen 
gemalten Amoretten und bad~nde!l Nymphen, seinen üppi­
gen Gobehns dammernd dahmtraumte und zu heimlicher 
Liebesfeia einlud. - - -

Die Rosen entsenden schwere Düfte, der weiße Jasmin 
süßen Ruch. Blau liegt die Sommernacht. 

Zwei Gestalten huschen durch die Schatten des Parks des 
Herzogs von Sevres zum Pavillon. der wie ein Miirchen, in 
da:; dunkle Gebüsch tief emgebcttet .. weiß hervorschimmert. 

Die Tür ist verschl ossen. Der Sehlussel aber mit dem die 
. Herzogin' zu öffnen sucht, stößt im Schlüsscllo~h auf Wider ­

stand. Emsiger drückt und dreht sie ihn im Schloß. Plötzlich 
öffnet sich die Tür. im Rahmen steht Ntnette. die Zofe. Ihre 
Wangen sind gerötet. ihre Frisu.r hängt zaus um das runde 
Gesicht. aus dem die Augen gleichwohl blank und keck her­
ausblitzen. Madame sicht sie kaum an. Ninette ist treu . 
Ninette ist klug und verschwiegen . 
. ,,Ich danke dir, Ninett~" 

Das Rascheln des Kleides der Davoneilenden verklingt auf 
dem Wege. Nächtliche Stille legt sich wieder über den 
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Garten. Ein Flüstern, ein leises Stiihnen 
und Seufzen nur scheint einige Zeit später 
durch die Bü:;che und Bäume zu gehen. 

Jctzt nähern sich wieder eilige Schritte. 
Hastige Händc pochcn an die Tür des 
Pavillons. 

,.Madame. Ihre Majestät die Königin -
- - wartet im blauen Salon." 

Die Herzogin zieht die Brauen zu­
sammen. Sie glauhte sich vor jeder Stö­
rung sicher. Ihr Gemahl speist zur Nacht 
beim Grafen d'Orville. Sie selbst war. wie 
sie ihrem Gatten angegeben. im Hotel 
Ramb ouillet gewesen. hatte freilich sehr 
bald die dort versammelte Gesellschaft 
von Schöngeistern verlassen. um in die an 
der Straßenecke wartende Sänfte des Mar­
quis von Miossens zu schlüpfen. 

Und jetzt dieser unvermutete hohe Be­
such! Doch Majestät könnte ungeduldig 
werden. Der Atem der Zofe fliegt. 

Oie Herzogin schrcitct gefaßt auf ein 
Gobclin zu. das die Wand bis zu Mannes­
höhe bedeckt und schickt sich an. die Hand 

auf einc kaum wahrnehmbare Erhöhung zu 
legen . 

..Madame. - - hltte Madame. Soll ich 
dcn Herrn Marquis nicht lieber durch die 
Ga rtenpforte führen?" 

Die Herzogin sicht Ninette verwundert 
an. schüttelt den Kopf und drückt gleich­
zeitig auf den unter dem Stoff verborgenen 
Knopf. Das Bild schiebt sich zur . Scite, 
ein kleines Gemach wird sichtbar. aus dem 
- - eine gedrungene Männergestalt lang­
sam heraustritt - der Ht:rzog. 

Die Herzogin stiert ihn entsetzt an. Dann 
fällt ihr Blick auf Ninette, die lächelnd, 
fast schadenfroh die bciden Gatten mustert. 
U nd nun leuchttt .es in ihren Augen. 

.,Madame!!" 
.. Was steht zu Diensten, Sir?" 
Ihre Blicke prall en aufeinander. Dann 

verläßt dcr Herzog stumm den Pa villon. 
Am nächsten Tagc hidt ein hochhe­

packter Reisewagen 'vor dcm herzoglichen 
Palais. Der Ht:rzog von Sevres verließ mit 
seiner Gemahlin die Stadt. um sein in der 
Pikardie gelegenes Landgut zu beziehcn. 

EIn e o r 19 in e (( e Samm(ung 
Von Geno Leander 06fisc6faeo er 

Es gibt im Leben manches Mal Momente 
wo man dies und das und jenes sammel~ 
könnte - .- - Hilder, Briefmarken. A uto­
gramme. Geweihe. Liehesbride, Taschen. 
tücher, Strumpfhänder, Locken. Blind· 
:lärme. Dollars. Schweizer Franken, - alles 
findet seine Lieb-
haber. Ich hin von 
dieser Passion. wie 
von jeder anderen 
Leidenschaft, voll­
kommen frei; den 
Tropfcn Pedante­
rie, dcr darin liegt. 
geht mir gegen das 
Blut. 

Viellcieht li egt es 
daran. daß ich dic 

Sammeltätigkeit 
meines Freundes, 
des Bankdircktors 
D. in B., für ein 

wenig verriiekt 
haltc. - Die schö­
nen Augen. in de­
nen es jetzt vor 
Schreck jäh aufgec 
zuckt hat, mögen · 
sich beruhigen; Ich 
nenne keinen Na­
men; ich bin dis­
kret. Ich hatte für 
meine · "Lieder an 
Eva" ein unerwar­
tet hohes Honorar 
erzielt - einer der 
seltcnen Fälle. daß 
Amor einem aus 

.. Auch die können einem verloren gehen!" 
antwortete ieh, ohne zu ahnen, daß er es 
ernst meinte. 

D a führte t:r mich in das Panzergewölbe 
seiner Bank und öffnete den geheimsten 
seiner Ceheimschränke. 

Mautwurfmantel 
mit großem Shalkragen 

l 
I 

seinem Köcher 
Geld auf den Tisch 
ichüttct, statt daß 
man es ihm hin­
einstecken muß! -
und fragte nun 
meinen Freund um 
Rat, wie ich mein 
Kapital verwenden 
sollte. 

,.Lege es in ~r­
innerungen an , 

sagte er lachend, ' 
.• das sind die ein· 

zigen sicheren 

Elegante PeIzlDoden 
ROBERT GROSZ 

BERLINW57. BULOWSTRASSE 
<frUhere Geschäftsräume der Hutntoden-Firma In .. T usehner> 

Werte." 
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Erotische 
Edelsteine! 

Wir wissen, daß Sie als Freund des "Berliner 
Leben" reges Interesse an galanter Erotik hahen. 
Beachten Sie daher unser Vorzu~s~Angebot. das 
Ihnen Sdlätze otfenbart. die Sie sdlOn lange 
suchen, aber bisher nod> nicht w finden ver­
mochten. Sichern Sie sich daher sofort ihren 
Besitz. ehe sie vergriffen! - Jeder Tag bring'! 
neue Preissteigerungen ! Heute unterbreiten 
wir Ihnen nod, aus alten Beständen kon­
kurr<rlzlos billige Sonder-Offerte, wie sie .keine 
andere Firma mehr zu bieten venna~. Zoge~n 
Sie daher nicht! Sie werden uns dan Kbar se In 

* 
Brevier des Junlltesellen 

E in mondänes Sdlatzkäsrlrin bizarrer 
Erotik von OlafSkolnar.das in keiner 
Bibliothek fehlen da rf. Reich illustr. 

.von \V, Orrmann. 
Jlur M 9500 

Dös BuCh der ~Iebe 
Die schönstcn Liebesgcschidltcn der 
\Veltliterarur von Tag0re, Boccaccio, 
ßalzac, 201a. \XfHde, Turgenjew usw. 
Mit über 120 'Illustrationen. Ele-

ga nt gel>unden 
lIur M 29500 

Reitle. 
Die weltberiihmten Dialoge von 
Art h urS dl ni t z I e r in Original­
fassu ng. Kein Meister hat jemals 
dieses Thema: Dirne, Bordell und 
Straße besser und eindringlicher zu 
schildern verstanden als dieser Dich· 

ter. Elegant gebunden 
IIur M 52,500 

Die RassensChOnlieU des 
Weibes 

Ein Luxusdru<:K von seltener Srnön. 
hcit. Mit Oher 425 idealen Akt-A uf­
nahmen vorhildlicher Körpersdlön­
heiten aus allen Weltteilen. (Nur 
noch wenige Exemplan!> Eleg. geb. 

nur M 216500 

Die UeMsl!escbldlten des 
ClIe,aller de raoblas 

ßisher besch lagnahmt gewesen. in 
dieser Fassung endlich wieder frei 
gegeben. Ein Werk, das jeder Bücher. 
freund besitten muß . Hocheleg. geb. 

nur M 32600 

(asono,es 
5dl6nste Abenteuer 

DIe pikanten A brnteuer des größten 
Meisters der Liebe. Seltener Au .. 

wahlband, elegan t gebunden 
nur M 65800 

Sämtliche 9 Sirrenromane von 
Arthur Landsberger : 

LaChe. najauo' 
11m den Sobn 
wie satan starb 
!'Ioral 
!'IImon8re 
Bilde Simon 
Lu. die Hollofte 
leulei' !'IarteUa' 
nora Hrah." 

Jeder Band elegant gebunden. 
Alle 9 Bände in bestu Kass~te 

IIur M375000 

DlllllePblle Seneallelte.' 
Sämtliche Werke von Fuchs (Sitten­
geschichte, Erotisdle Kunst> ' Der 
Akt im Ex libris . Casanova, sämt­
liche sechs Bände . Das trunkene 
Lied . Erinnerungen und Bekennt­
nisse eines Erotikers UIW. Alles 
wei, unter Tagespreis. Interessenten 
wollen unseren Karalog verlangen. 

Alle Werke vollkommen porto" 
und spesenfrd gegen Vorein. 
sendung oder Nachnahme direkt 

durch 

DeUlSdler fll.-Yerl.tI 
Alttellunll .S 

Berfln-Priedenau, Rheinstr. 32-33 
Fernspredler: Rheingau 8919 

Postsdled< k.: Berlin 68992 

'Fri, Ausländer Extra-Off"rt, / 
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Schwc i ~cnd <.: n tnahm CI' ein klein es ( ,ram moph on und C llit' 

"-is tc mi t I' hlttcn. 
Ic h war g(:~pannt, was das hedeu ten sollte :\hcr C I' he-

dcu tl'tc mi r. n icht zu fragen . \~; ir ).!lI1gen wied er hin auf Ich 
mu ßte mich in dcn Klubsessel ~et z(' n . 

,'v\cin Frt'u nd drehte das Gramm ophon ;tut un d sa!!te : 
.,1.conle. ein .: g roße Blondine mit braull ell c\ug.:n . 22 .l ,ihrc 
a lt . T ochter eines Senators in 

Nr. 8 

.. Ah e r wie so ll ich das \'crste hen /" 

.. ~un. Ich hah e. um d ie Erinnerul1 ).! 1.11 banne n, de n I\l o men! 
fc~t!!eh"lten . in denen ic h mell1e Jew eili ge Freulld m - - -
d u ~ c' h ein k 0 ~ t b a r C S (; es eh e n 'k e n t z u e k t e , .. 

.. A ch <; 0 " . sagte ich. l'tW ll ~ zweifelnd . .,Das ist eine e ij,1cl1 -
'Irti!!c' Idc<.:." 

.. i\ch su') \ V'IS d acht t:st du')" Ist das nicht der I\\ühe 
wert. l!esammelt zu werd en '?" 

Hamhurg 6. ;\'\ai IlJl7" 
Das (;rammuphon be~ann zu 

surren . kh hon;htc !!cspannt. 
Da ertönte plotzlieh ein l.n! ­
zückend L'!'. h .: il juhelnder. halb 
überra schter Schrei 

Friedrichstr. 80 
un der ßehrenstra ß(' RO VO VO Friedrichstr. 80 

~ I l".. ' an der B e},1 cnstr"ß f! 

... \lIe rdings . Dafür hiit te 
~e lbst ich Int eresse' Aber wie 
hast du es angestellt')" 

V orllchfll ,.,;l e r 

5_UHR-TEE 
Tanz - Kabar e r 

,, \Vas war es"''' fragte ich , 
höch st "erwundert. 

.. Das \\ ,I r LeonJl: I" antwortcte e r ,l nLLl chtlg ... ll:tz t kommt 
Liss\'. eme k lt:me. zicrlieh e Elfe. 27 .1 .illrc. au~ .lJussc ldort. Fr,LU 
eines I-..unsthandlers. 17. Fehru a r IlJ2j" ",," iedel' erti>n tc nach 
kur zer Z eit cil l Schrei , doch der war . ich ITH;ehte ~ " gen . ge ­
I eifter. inne r li cher ltlS der vorige . U nd so horte Ich nueh eme 

lößz-Pölöst dfS W~tfßS 
AUG U STE -VI CTORIA-SÄ L E 

fnh a ber: Paul Heiarich W 62, Lutherstr_ 31·32 

BöIl-OrdteS.er: rUl!eR DOrdliUd 

lan ge ReIhe. 17Jahnge, 4()Ja hl'lge. laute und ganz le Ise. z,irtliche 
un d abwehrende. ...Ja" , sagte metn Freund mIt clllcm nicht 
ganz unberechtigten Stolz, . "das ist meine 
. Scbrelsammlung! 

Es ist wohl die originellstt: der Welt. Du siehst, da s nicht un­
bedeutende Persönchen und Persönlichke iten daru nter sind ," 

A b e /l d s 8 0. , U h , : 

Das große 
Kabaret-Programm 

.. Ich hahe eill en kleinen Ph o­
nO l.!r aphen versteckt aU~).!t:st t: llt , 
de r im entst:heidendcn ~\oment 
le ll e <!t-nk-.,-ü rdigen Lautc auf. 

_ l!e nomm e n hat. " 
Er hatte noch eint: Pla tte uhrig . 
.. .let zt sage Ich d ll' kei nen '( 'I me!l . bel' es ist die süßeste 

me~nl'r Erinnerunge n. " 
Kaum hatte die Platte das "V ort. als ieh dazwischen rief: 
.,Il a lt . das ist Lotti . !Tl e i Tl t: Lo t ti ' O. di e Treulose ' Ich 

Schöne Frauen! 
In 60 Meisterbildern au f Kunstdruck u vollendeter 
Buchausstattun g' . PreIs Mk 2500.-, Nachnahme 

Buchversand Elsner, Stuttgart, Schloßstr. 57 B. 

danke dir, d,~ß du mic h, auf geklärt hast! Ich habe sie so­
t()rt erkannt. - Melll Freund k(mnte es nicr.t leugn en. leh 
;(lJrnte dHn au ch llI eht weIte r. \V a rum d enn weinen 

"Das. was ieh heute gehö rt h abe". sagte ich mit auf;lehtigel: 
ßewunderun ~, "Ist Jedenf-a lb auf dem eehlete d er G alante ri e 

- I e d t' I' nie r c r i !" 

DER RICHTIGE PLATZ 
V O ll Pauln c " u rd Hcns e l 

Es gibt Fra uen. die kann man auf irgendeinen iiffl'nt li ehen 
Posten stc llen. und sie erfüllen ihn trelt lind pflichtgemäß. 
Man kann ihnrn irgendein Amt ~eheI', und man wird geradezu 
vergessl'n, d ,\ß es 'eine Frau versieht . -- . "V iI' leben in einer 
großen Zeit tV\an muß das 
stets beachten. - Aber es 
gibt viele. s'ehr viele Fraucn. 

Aher d as nur nebcnbei. - Di ese fabelhafte frau darf man 
nur ihren na türlichen A n lagen n<l.:h behandeln. d achte ich. und 
ging mit ihr zu r fünften Symphonie von !v\ahler. V era Sommer 
h(;nutzte di e <.. ; eleQcnheit. mir IIldessen '·on ihren frühe ren Ver-

. ehre rn zu e rzä hl en. DU\'l:h 
die erzwungene Stille konn­
ten es hei der G:::Iegenhcit 
g leich die :--Jaehha~n er-die hundert. tausend Sl' hone 

Eigenschaften haben unO die 
nirgend wo zu gcbrauehen 
sind als im - Pardon, je­
der Mann wird das se ihst 
wissen. { lnd deshalh mache 
ich nur einen Gedanken -

HPRINTATOR" 
fah ren. N ach dem letzt en 
Sat'>: des Tonst ückes war sie 
noch nicht fertig. Immerhin, 
mich störte das doch etwas. 
Gehe n wir 111 ei n K,lharett, 
sage id 1. Vera am üsie rt e sil:h 
sehr, so sehr, daß si(' bei 
d en gewagtesten Pointen 
immer äm lautesten lachte_ 
Auch das schien nicht das 
Richtige. Ich nahm sie iI:1 
dcn okkultistischen Klub, 
dem ich damals angehörte. 
A lles sehr gelehrte, ehr­
würdige Herren. Aber hier 
ging es wie überall: Meine 
Freundin beherrschte die 
Szene. Trotzdem machten 

l inser kleiner literarischer 
Kreis hatte eine neue At ­
traktion bekommen, die 
scheine Frau Vera Sommer. 
Schriftstellerin wa r sie nicht, 
auch son"t n icht beruflich 
belaste t , sie wa r .:h en weiter 
nichts wie ei n e schöne Frau. 
U nd das wußte sie. Kam sie 
in unser Klubzimmer. hört eJl 
a lle D ebatten auf . Jeder sag­
t e ihr Schmeicheleien - sie 
wartete darauf - von jedem 
wollte sie etwas wissen . .. 
Kurz und gut, nach wenigen 

DER DAUER-NOTIZBLOCK 
Ein N ot izbl o,i<. poslkartengroß, 2 Olm di<i<, auf dem 
man soviel ,'e<hnen und notie l'en kann \~ ' ir man wi ll 
ohne ein Bla u P;t pier zu ve rbra uch e n Ein Ruck, und 
df' 1' BI~ck ist \'011 a ll en Notizen fre i ÜbriRens t:i ll 

fabelhafter Reklame- uno Zugabe-Ar'ikel. Der Re. 
klame:Aufdruck erfolgt gratis. Muster g'-gen 5200 1-\ 
=. Z ., fran eo Ha us. Für Posten fre ihkibendcr Prei s. 

(Origina l: Fabrikpreise) 

FRED PELZ :::: MAGDEBURG 
Postscheckk.103876 "agcIeburg. Vertr. gesucltt. 

wir ein en Versuch mit Tisch­
rücken, bei ausgeschaltetem 
Licht. - Wir mußten dann 
sehr rasch aufhrec·hen. de nn Minuten saßen wir alle um 

sie versammelt, wie die Pagen um ihre Königin. Muß ich e r­
wähnen, daß Ver" Sommer sehr klu g und gebildct war? Sie 
konnte übeT a lles sprechen, m einte, daß Einstein mit seiner 
Verjüngungstheorie Unsinn sei, denn s ie selbst ben~t ze niem als 
aufgefrischte Sachen, d aß Dantc ~am: hubsehe Btld er gemalt 
hätte und d aß Goethe seinen Don C:arlos nte geschrieben hätte, 
wenn e r nicht in R om die span ische n Ve rh ältnisse so gcnau 
studiert hätte_ Sie half d en Männern üb er ihre anfangli che 
Scheu hinweg, indem sie sich e infach in di e Gespräche ,mischte 

und Fragen s tellte . l md wie 
sie fra gen konnte' [mm <:r stak 

meine Klubhrtider waren doch mehr Okkulttsten als Tv\ ensehen. 
Ich will nichts gesagt haben. aher Fr:IU Vera h>tttc eine 
Schwäche für dunkle Zimmer .. . - Sie beglei tete mi eh in 
mein e \ 'v'ohnung. Bei einem Gla~e Likör - ich sage höflich. 
keitshalber ein e m - klagte sie mir ihr Leid. daß sie so 
viel Lebenslust in sich sp üre. daß sie wirklich so viel F;ihig­
keiten besitze. - aber das ware doeh alles nur Dilettantis­
mus, ~blbheit. sie s uch e imm er n ach einem Platz, d en sie 
ganz ausflillt:n könn e, der gal17. ihrer Individualität entspräche. 

Bilder 
in groBer Auswahl. Man 
verlange Probesendung 
kbUB81ach 119, Hamburg lI& 
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ein doppelter Sinn dahinter, 
den s ie uns zu deuten übe rließ. 
Sie war auch seh r vie lseitig , 
denn sie ha tte mit jedem im 
Klub ein kleines, obedläeh­
liehes Verhältnis. Mit mir auch. 
Außerdem war sie verheiratet. 

"Gnädige Fl1au", sugte ich, 
.,ich bin glücklich, Ihnen den 
einzigen Pla tz, dl:r Ihren Fähig­
keiten entspricht, zeigen zu 
können". _ . .. { : nd das wäre?" 
fraQte sie erstaunt. - - Ich 
öft'nde die Tür zum Schlaf­
zimmer. -- - " Bitte" , sagte ich. 

1J)arum 
ließen Sie sid, unsere Dümerlis!e, 
enthaltend Bibliophiles , Kuriosa, 
Siuengesmimt e, l.exika usw. nom 
nimt komm e n ? Verlangen Sie ~ofor[ 
gegen Rückporto . FERD. ACKER 
Verlag WOLFACH i. BADENt3 
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Wie? Wann? Wo? Was? 

ane fJ'el'jmodenscljo/J. 
von größter Reichhaltigkeit und erlesenem 
Gesmmack findet man in dem homeleganten 
Pe I z m 0 d eh aus G roß, Bülowstraße 7. 
Der Inhaber ist als Fammann ersten Ranges 
bekannt, sodaß volle Simerheit für solide und 
erstklassige Ausführung aller Aufträge vor u 

handen ist. 
amüsieren 

wollen Sie sim? Dann gehen Sie ins R 0 k 0 k 0, 

F riedrichstr. 80. Sie finden dort einen eleganten 
5~Uhr-T ce und Abends ein erstklass iges Kabarett.· 
Programm. 

J::.le6esmärcljen 
Lesen Ste Granands kös tlimes Bum, das intimen 
Reiz mit farbcnprämtigem Kolorit und glänzen­
dem Stil verbindet. Das mit Ludwig Kainers 
prämtigen Zeimnungen gesmmückte, luxuriös 
ausbestattete \Verk ist im Almanach-Verlag, 
Berlin SW 61. Balle- A lliance- PI. 8 zum Preise 
von 8400 Mark ersmienen. 

Glne /J.nordentllclje 'Trls/J.r 
ist tür jede Dame hömst peinlim. - Mit Bai k e' s 
neuem Smeitcl "Perfekt" kann man sim leimt 
und smnell die smönste Frisur herstellen. Sk ist 
aus langem, naturwelligem Haar gesmickt und 
diskret hergestellt. Sehr empfehlenswert ist aum 
der praktische Ondulationsapparat »Da uerwelle«. 

GIn (;äjJticljer '6eint 
kann das smönste Gesimt entstellen. Wer 
seinen Teint frism und zart erhalten will, für 
den oder vielmehr für die ist Leimn e rs Fett­
pllder das Allheilmittel. E r haftet unsimtbar 
a uf der Haut und verleiht ihr einen jugend l 

Ijmen Smmefz. 

Sie sind ver~ejJ(lclj 
dagegen gibt es ein Universal mittel. wirk­
samer als alle gehirnstärkenden Kuren. Smaffen 
Sie sim den Dauernotitzblock "Printator" an. 
Er ist praktism und sparsam im Gebraum. 
Vor allem notieren Sie darauf, daß Sie sim bei 
Bestellungen auf Anzeigen in dem "Berliner 
Lebm" sich stets auf unser Blatt beziehen . 

v. Putlkamer EijcrSIIc»f NI'. 115 
farbiger Offsct·Druck I Blattgröße 38,48 i M.7800 

'Drr JlI l1ggrfdle fd)rniictt fein 
Ddmmit l>m ga lanten 'B((l>ern 
im priid)tigrn, farbigen 'Bucf). 
lInl> Offfek5tiinttlerl>l'lIcT vom 
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Berliner leben - leser 
oller Uinder! 

Le~cn Sie übrr diese Ankündi~ lIng ni dlt mit 
der vornehmen L:is,jRkcit, cj i(' S,t;" "-,, xzl' idIlU: t, 

; hinweg, - Delln : Sie ha b(1I ein Jnh'~('~st' d, ',r a n, 
n ich t nur als :;vlann VO ll Weh, !\0 11 (krn :tu r!\ 
~ls ~Ialln von (~,' i s t zu Kel lt' ll. Ur ;'1 t) 'lZIt 

, R'eh0 rt, (l:;d1 Sie I hrr BOrlll'rei VE"f Vo llst l li<.!iRrn . -
: \'X 'k Sie sehen, hietct man Ihnen nuf' ;\,!sP 
r l'rl csenes : nÜciH~r, um deren Besitz III J:~ Sie 
. beneiden wird. - l.esen Sie w,,'irrr. Bestellen 

Sie! Es ist ;]11 der Zeit! 
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